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i il. der franzöſiſche Admiral den von den Großmächtenſführen, und haͤlt es für feine Pflicht, zur Kenntnißſmerkung des Grafen Hartig, daß das Viehſalz in ei⸗ 
Amtlicher Theil nicht an, e Blocus hindern und den Hafen frei⸗ des hohen Reichsrathes zu bringen, daß der Herr Lei⸗ſner Eigenſchaft dem Käufer dargeboten werde, daß es 
Sk. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 4. November d. J. dem Oeſterreichiſchen Unter: 
tban und geweſenen Ottomaniſchen Geſchaftsträger am königlich 
Sizilianiſchen Hofe, Dr. Sigmund Spitzer, die Annahme und 
das Tragen des ihm von Sr. Majeſtät dem Könige beider Ei: 
zilien Franz II. verliebenen Großkreuzes des Ordens Franz I. 
allergnädigſt zu geſtatten geruht. 

Das Juſtizminiſterium hat die Staatsanwalts Subſtituten, 
Dr. Franz Zangiacomi in Padua und Leonhard Leoni in 
Verona zu Staatsanwälten, erſteren bei dem Land esgerichte in 
Belluno, letzteren bei dem Landesgerichte in Rovigo mit dem 
Range und Charakter von Landesgerichtsräthen ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwalts⸗Subſtituten bei 
dem Kreisgerichte zu Karlsburg, Joſeph Chriſtian Henrich, zum 
Kreisgerichtsrathe und Staatsanwalte bei dem Kreisgerichte zu 
Kronſtadt ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat den Kanzler des Notaxiats⸗Archi⸗ 
ves in Udine, Luigi Giannatt, zum Vice⸗Verwahrer und den 
Kanzler des Notariats- Archives in Baſſano, Franz Mazeri, 
zum Kanzler bei dem Notariats-Archive in Udine ernannt. 

Das Juſtizminiſterium hat den Coadjutor des Notariats⸗Ar⸗ 
chives in Mantua, Dr. Anton Gollini, zum Kanzler und den 
Munizipal⸗Kongregations⸗Aſſeſſor, Dr. Luigi Negri, zum Coad⸗ 
julor des Rotariats⸗Archives in Mantua ernannt. 

Der Polizeiminiſter hat den Aktuar der Trieſter Polizei⸗Di⸗ 
reltion, Heinrich Frauß, zum Polizei⸗Kommiſſär ebendafelbfi 
ernannt. 


Via, ein Greis von mehr als 90 Jahren nach dem Die inländiſchen chemiſchen Fabrikate decken alſo nichiſden wäre. Hinſichtlich meines Landes kann ich nur 
einmal den Bedarf der inländiſchen Induſtrie, währendſverſichern, daß von der patriotiſch oͤkonomiſchen Ge⸗ 
Bas „Pays“ meldet, daß am 18. zwiſchen denſbei möglichſter Wohlfeilheit des Rohſtoffes nicht blosſſellſchaft in Böhmen wenigſtens vier Geſuche während 
neapolitaniſchen Truppen und einigen detachirten Corpsſdie Deckung des inneren Bedarfes, ſondern auch dielver letzten 10 Jahre in verſchiedenen Angelegenhei⸗ 


— _ _ _ _ _ __] 
Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. November. 

In Betreff des Beſuches, den Se. Majeſtät der 
Kaifer von Oeſterreich dem Könige von Württemberg 
abſtattete verſichern, 1 1 „B. hen 1 15 FE 
matiſche Nachrichten aus Wien, derſelbe ſei bei Gele⸗ 
genheit der jüngſten Anweſenheit des Grafen Rechberg ſteht, den Grafen Cavour von dem Beſchluſſe des 
in eee worden. Man erfährt 


5 narchen — See ſammenkunft der 


* die * 
nung des Kaffers A n 


„Der Herr Leiter des 


kant ben nige Max von in Kenntn 
ern aus Anlaß der Eröffnungsfeier der Eliſabethbahn Der „Na 5 6 n 6 e f telb 
ſtattfand. Dieſelbe wurde damals durch die Unpaͤß⸗ Papſt habe im Cardinals⸗Collegium mit Entſchiedenheitſin volkswirthſchaftlicher Beziehung reichlich aufgewogen 
lichkeit des Königs von Württemberg verhindert. 
Preußiſche Blätter legen es dem Bundes⸗ 
tage nahe, ſich Schleswigs anzunehmen, welches ge: 
waltſam däniſirt und worin nichts von Allem gehalten 
werde, wozu ſich Dänemark gegenüber dem deutſchen 


dieſem 1 60 45 den General Govon ergangen iſt, 


; f neu und nicht un⸗ 
bekannt, weder in Bezug auf die Steuer noch Ri; das 


angen wären, fo glaube ich, es konnte dies den ho: 
hen Reichsrath veranlaſſen zu beſchließen, am Ende 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 18. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


—— 


Die Belagerer Sata atten am 19. d. zwei abminderung der Erzeu ungskoſten ſowohl in admini⸗ die Verhältniſſe in Bezug des Salzes und des gegen⸗ 

Sie a, von denen fie ſich 5 10 Rrativer als lecniſcher hung di unter denſwaͤrtigen Verſchleißes nacpüdlic und ausführlich hin⸗ 
7 on a 1 i i ö Aal‘ . R en, 

gene Geſchütze herbeigeſchafft 1 3 bei dieſerſmüſſen, den Weg bahnen. a einzigen Bemerkung, daß, wenn dasjenige, was hier] Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums: Sie 
Gelegenheit erprobt werden ſollen. Uebrigens haben die] „Ohne in eine nähere Erörterung der in Abſicht auffangeführt worden iſt, von fo hoher Wichtigkeit für denſhaben ja die Preſſe, Sie können ja in dieſem Wege 
Belagerer auf der Landſeite eine ſehr harte Arbeit. die Erzielung einer wohlfeileren Production zu treffen: landwirthſchaftlichen Verkehr im Allgemeinen iſt, dieſes die Regierung aufmerkſam machen. f 
Die Kunft bat ſich mit der Natur verbunden, um d einzugehen, glaubt das Gomit6 hierſin beſonderem Maße für Tol gilt, in welchem Lande) „Wenn die Preſſe bia von in Kenntniß gefegt wird, 
Platz uneinnehmbar zu geſtalten. Die Baſtionen, dielnur darauf hinweiſen zu ſollen, daß es zweckmäßig bekanntlich die Viehzucht als vorzügliche Nahrungs⸗ läßt ſie es ſicher nicht unerwaͤhnt.“ 5 
Walle und Gräben find Felſen. Die Bewohner haben ſcheine, die Forſtdirectionen von den Salinendirectionenſquelle der Bevölkerung von beſonderer Wichtigkeit und! Reichs rath Graf Bärkoczu „Die haben wir neun 
ſich aus Gasta entfernt, um den Truppen Platz zu überall zu trennen, wohlfeilere Forderung mittel die Grundbedingungen der Steuerkontributionsfähig⸗ Jahre nicht benützen dürfen. Heute glaube ich nach 
machen, welche muthig, mit Munition und Lebensmit⸗][Dampf und möglichere Erſparniſſe an Brennſtoff durchſkeit iſt.“ y dieſen Erfahrungen kann man es, voher konnte man 
teln gut verſorgt find und fd halten werden, fo langelzweckmäßige Einrichtung in den Sudſalzwerken einzu: Freiherr v. Petrins erklärte, er müſſe die Be⸗les nicht.“ 


Reichsrath v. Mäjlath: „Ich finde mich zu der[Miniſteriums, daß die Freigebung der Benützungl Ihrer Majeflät dann nach Caſtel entgegengefabren. Imſkonnte, fol Herr Paul v. Madocſanyi zum Obergeſpan 
Erklärung veranlaßt, daß ich mich dem vom Reichs⸗Jder Salzquellen mit dem Monopole nicht vereinbarlichſgroßherzoglichen Wagen fuhren Allerhöchſidieſelben durchſvon Trentſchein ernannt werden. — Aus Siebenbür⸗ 
rath Grafen Bärkoczy geſtellten Antrage anſchließe.ſſei, in welcher Richtung ſich auch Reichsrath Baronſdie wogende Reihe von Zuſchauern in die Stadt, nach gen weilt bekanntlich feit einigen Tagen Graf Miko, 
Oogleich ich Mitglied des Komité's war, kann ich nichtſpetrind mit der Andeutung ausſprach, daß auch indem im Innern ſchön mit Blumen geſchmückten Hetelſeine der populärſten Perſönlichkeiten feines Landes, in Peſt. 
umbin, den Gründen, welche Graf Bärkoczy inſanderen Provinzen wie z. B. in Galizien Salzquellenſ,zum Rheiniſchen Hof,“ vor welchem preußiſche ſowohl In dortigen ungariſchen Streifen mill man wiſſen, daß 
feinem erſchöpfenden Vortrage vorgebracht hat, volleſbeſtehen und die Benützung derſelben bei dem Beſtande als öſterreichiſche Truppen mit ihren Fahnen und Mu⸗ die Beſprechungen mit ihm zu einer Verſtändigu ng 
Würdigung angedeihen zu laſſen. Ich glaube, daß derſdes Monopols verwehrt ſei. ſikchören aufgeſtellt waren. geführt haben, und daß er zum Hofkanzler für Sieben⸗ 
hohe Reichsrath nicht das Gewicht ſeiner Stimme in Nunmehr wurde der Vize⸗Präſident v. Szögyeny Der k. k. General v. Rzikowsky, Obercom: dürgen auserſehen ſei. Die Bewohner des Haiduken⸗ 
die Wagſchale der Auftechthaltung des gegenwärtigenſvon Sr. kaiſ. Hoheit dem Herrn Erzherzoge Reichs⸗mandant der Bundesbeſatzung und erſter Militärde⸗] Diſtriets haben eine Deputation nach Peſt gefendet, um 
Salzpreiſes legen ſoll, wenn er von der Richtigkeit derferaths⸗Präſidenten aufgefordert, die bei der De⸗[vollmächtigter am Bunde, von Frankfurt in Stutt⸗ dem ungariſchen Hofkanzler eine mit zahlreichen Unterſchrif⸗ 
Grundſätze nicht vollkommen überzeugt fein kann, ſon⸗ batte über das Salzgefäll vorgekommenen Anträgeſgart eingetroffen, war der Ueberbringer eines „Grußesſten verſehene Petition zu überbringen, in welcher der 


dern im Gegentheile von der Unrichtigkeit derſelbenſüberſichtlich vorzutragen. „der Kaiſerin an den Kaiſer“, nachdem Ihre Majeſlä]Wunſch ausgedrückt wird, es möge die Organiſation 
überzeugt iſt. Die Gründe, welche Graf Bärkoczy Demgemäß erinnerte der gedachte Herr Vize⸗Präſi⸗ſihn bei Gelegenheit des Empfanges mit der Ueber⸗ſchres Diſtricts wieder hergeſtellt werden, wie fie vor 
vor gebracht bat, ſprechen dafür, daß durch die Herab⸗dent, daß, nachdem der ganze Inhalt des Comité-⸗Be⸗bringung beauftragt hatte. dem Jahre 1848 geweſen. 


ſetzung des Salzpreiſes in dem Quantum des Salzsfrichtes bezüglich des Salzes, alſo auch jener Theil! Die Pacht „Viktoria and Albert,“ auf welcher fihl Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht folgende Bekannt⸗ 
verſchleißes eine größere Vermehrung hervorgebrachtſwelcher nicht vorgelefen worden war, nun zur Abflims|Ihre Majeftät die Kaiſerin einſchiffte, iſt Eigenthumſ machung der k. k. oberſten Hoftheater⸗Direction: „Se. 
würde und folglich auch das ärariſche Intereſſe gewahrtimung kommt, zwei Anträge vorhanden ſeien und zwar|ded königlich engliſchen Hofes und die größte und be⸗k. k. apoſt. Majeſtät haben zu befehlen geruht, daß die 


werden könnte. a 1. der Antrag des Herrn Grafen Barkoezy betref⸗ſquemſte Pacht der engliſchen Marine. „ Uueberlaſſung des k. k. Hof⸗Operntheaters nächſt 
„Es hat übrigens die Sache noch eine andere Seite, fend die Hinweglaſſung der Stelle auf Seite 40 des] Die Trennung aller auf das geiſtliche Vermögen dem Kärnthnerthore in Wien an eine Privat-Un⸗ 
welche zu berühren nothwendig erſcheint. Es iſt dies] Berichtes, wo es heißt: Bezug nehmender Amtshandlungen von der Staats⸗ſcernehmung angeſtrebt werden ſolle. Dieſe Ueber⸗ 


die Frage der Moralität, insbeſondere jener der Grenz] „Troß aller dieſer Gründe ſcheint es bei der gegen- buchhaltung und deren Uebergabe an die Geiftlichkeit zumſtaſſung hätte vom 1. April 1861 bis Ende März 1866 
bevö kerung. Die Herabminderung des Salzpreiſes würdeſwärtigen Finanzlage .. .. bis übernommen werden] Zwecke der Selbſtverwaltung wird, wie die „Donauztg.“ zu dauern, jedoch auch dann zu erlöſchen, wenn das 
nämlich noch die Folge haben, daß der Schmuggel, derſkönnte.“ bemerkt, im Jänner künftigen Jahres bewerkſtellig proſectirte neue Opernhaus in Wien vor Ende März 
jetzt ſyſtematiſch betrieben wird, der jetzt eine Art von 2. Der Antrag des Herrn Conte Borelli unter- werden. 1866 eröffnet werden ſollte. Außerdem würde für ge⸗ 
Handwerk bildet, eingeſtellt und dieſer der Sittlichkeiiſtützt und formulirt von Grafen Szécſen — wor: Wie die „Oeſt. Zig.“ erfährt, wird bei der neuenſwiſſe Fälle ſowohl dem Unternehmer als auch der k. k. 
und Moralität entgegenſtehenden Art des Lebensunter⸗Inach auf der Seite 42 nach den Worten „reichlich auf: Organiſirung des Kriegsminiſteriums auch die Stell ſoberſten Hoftheater⸗Direction ein Kündigungsrecht zus 
haltes geſteuert wurde. gewogen erſcheint“ beizuſetzen wäre: „Der Reichsrathſeines Kriegsminiſter⸗ Stellvertreters creirt werden. ſtehen. Die Vorſtellungen ſind auf Opern und Bal⸗ 
„Schließlich erlaube ich mir noch darauf hinzumeizfiicht ſich endlich veranlaßt, die Aufmerkſamkeit der Am 21. November, als am ſechſten Berhandlungs⸗ leis beſchränkt. Die ausdrückliche Verpflichtung des 
fen, nachdem Niemand dieſen Punct erörterte, daß vonſhohen Regierung auf die Verhältniſſe der Salzerztu⸗tage im Prozeß Richter wurde die Baronin Ey Unternehmers, italieniſche Opern vorzuführen, iſt wün⸗ 
dem Dungſalz nur 2800 Zentner konſum irt werden, gung in Dalmatien zu lenken und den Wunſch aus⸗[natten vernommen. Sie erſchien ſchwarz gekleidet, ſchenswerth, wird aber nicht unbedingt verlangt, und 
und ich glaube, dieſes ſpricht ſchon hinreichend gegenſſuſprechen, daß den Bedürfniſſen der dortigen Bevöl- erhielt einen Sitz knapp an dem Gerichtstiſche ange es wird deshalb in den Offerten aus drücklich anzuge⸗ 
das jetzige Verfahren und die jetzige Gebarung, da ichſkerung in Betreff einer freieren Erzeugung des Meer- wieſen und auf ihr Verlangen ward ihr auch, miſden fein, ob und unter welchen Bedingungen der Un⸗ 
überzeugt bin, daß es in England einzelne Farmerſſalzes entgegengekommen werde, ohne die Intereſſer] Berückſichtigung ihrer Kränklichkeit, ein Fußſchema ternehmer bereit iſt, eventuell auch die in dem $. 7 in 
gibt, die allein fo viel Dungſalz zu verwenden pflegen.|pes Staatsaͤrars zu gefährden.“ gereicht. Sie ſprach fo leiſe, daß fie kaum von denſdieſer Beziehung ſkizzirten Verbindlichkeiten zu über⸗ 
Ich ſchließe mich alſo dem Antrage des Herrn Grafen. Nachdem beide Anträge von der Mehrheit der Ver⸗nächſtſitzenden Perſonen vernommen werden konnt. nehmen. Die aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Jah⸗ 
Bark oczy vollkommen an.“ ſammlung angenommen worden waren, erklärte Se.] Die Einvernehmung betraf ihre Verabredungen miſtes⸗Subvention wird auch Gegenſtand der zu überrei⸗ 
Vize⸗Präſident v. Szögyeny: „Der Mangel anſk. Hoheit die Sitzung für geſchloſſen. Richter, bezüglich der Ausſagen vor Gericht und dieſchenden Offerte fein. Der Unternehmer wird eine 
Viehleckſalz iſt ſehr bedauerlich. Ich bin weit entfernt, Ra fat näheren Umſtände der Eynatten'ſchen Actienaffaire.|Saution im Betrage der Hälfte der Subvention, jedoch 
dem Uebelwollen der betreffenden Organe oder deren Gortſetzung folgt.) Richter hatte ihr zu wiederholten Malen verſichert, ihrſnicht unter 60.000 fl. öſt. W. zu leiſten haben. Die 
Fahrläſſigkeit dieſes Uebel zuzuſchreiben, allein es muß Mann müſſe ſonnenklar hervorgehen. Beide hatten ein⸗Anäheren Bedingniſſe des Vertrages können in Wien 
eine tiefer 1. 20 en und Pal . u mal eine 19 0 Unterredung gepflogen, 99 mai * 5 k. k. . in den Kronländern 
frei ſein, die Aufmerkſamkeit des Herrn Leiters de Eynatten der Gattin einen geſchriebenen Zettel gab, des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates bei den betreffenden 
Finanzminiſteriums auf dieſen Gegenſtand zu lenken, Deſterreichiſche Monarchie. mit dem Concepte einer Ausfage, die fie auswendig] Statthaltereien, ferner außerhalb des nd bei 
welcher, wenn ich mich recht erinnere, bei Gelegenheit Wien, 23. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer gesfiernen mußte. Sie glaubt, Richter habe diefe Ausſige[den k. k. Miffionen eingeſehen werden. Jeder Offe⸗ 
wiederholter Verhandlungen im ſtändigen Reichsratheſruhten geftern Vormittag zahlreiche Audienzen zu er- dictirt. — Es kam auch ein Billet zur Sprache, bas ſrent hat dieſe Bedingungen zu unterfertigen und in 
vorgebracht wurde. fItheilen. Baron Eynatten aus dem Gefängniffe feiner Gattin[dem Offerte zu erklaren, daß ſelbe für ihn rechtsver⸗ 
„Ich habe dieſen Mißſtand bereits dem ſeither[ Aus Ulm, 19. November, berichtet die „Allg. Z.“: mit Kohle geſchrieben in einer zugedeckten Schale ge⸗ſoindlich fein ſollen. Wenn mehre Perſonen ein ge⸗ 
verſtorbenen früheren Finanzminiſter Freiherrn v. Bruckſcheute am Eliſabethtage Abends 6½ Uhr kamen Se. ſchickt und worin er ihr auftrug, Richter zu ſagen : meinſchaftliches Offert überreichen, haben fie ſich hierin 
vorgetragen, Derfelbe erwähnte immer, daß meine Be⸗Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich auf dem hieſigenſ„Geben Sie Richter bekannt, daß man ibn beſchul⸗ſolidariſch dem k. k. Aerar zur Erfüllung der Vertrags⸗ 
merkungen mit Dank angenommen wurden, und er⸗[Bahnhofe an. Bei der Einfahrt in die Feſtungswerkeſdigt, mir Geld gegeben zu haben.“ — Sie verbrannteſbedingniſſe zu verpflichten. Es werden demnach die 
klärte, daß er dieſen Verwicklungen Abhilfe ſchaffenſbegann die Begrüßung durch 101 Kanonenſchüſſe, die[das Billet. — Auch von Beſprechungen mit Baron] Herren Unternehmungsluſtigen eingeladen, ihre Offerte 
werde. Nichtsdeſtoweniger iſt die Klage im Lande überſlleberfahrt der Donaubrücke war durch bengaliſche Be⸗ Bruck iſt die Rede. verfiegelt längſtens bis Ende December 1860 bei dem 
den totalen Abgang dieſer Materialien immer dieſelbeſleuchtung der Südſeite der Stadt verſchönert und der“ Baronin Eynatten wurde wegen der Wider⸗ſk. k. Oberſtkaͤmmereramte, als oberſte Hoftheater⸗Di⸗ 
und auch die ſchlechte Qualität dieſes Salzes, wie Moment der Ankunft durch Geläute mit allen Glockenſſprüche in ihren Ausſagen nicht beeidigt. Auch Richters ſrection, einzureichen. Wien, am 15. November 1860.“ 
Graf Hartig bemerkte, iſt dieſelbe geblieben. des Münſters verherrlicht. Auf dem Bahnhofe batten Comptoirdiener, Angel, wurde vernommen. Hofrath“ Das „Eco di Fiume“ berichtet: Der hieſige Ge⸗ 
„Der Grund mag vielleicht in der Schwierigkeitſſich von Stuttgart Se. k. Hoheit Prinz Friedrich von[Ecker⸗Kraus findet zwiſchen Eynatten und Richter keinſmeinderath hat am 12. d. auf den Vorſchlag des Rit⸗ 
der Herbeiſchaffung und in dem Umſtande liegen, daß Württemberg, der Miniſter des Aeußeren Freiherr vonſgeſetzwidriges Einverſtändniß. Es wurde ſodann dielter Scarpa beſchloſſen, dem Banus von Groatien Frei⸗ 
die Lieferungen des Viehſalzes von den betreffenden [Hügel, der Finanzminiſter und Chef der EiſenbahnenDivifen⸗Angelegenheit vorgenommen. Richter behauptet. herrn v. Sokéevis eine Adreſſe zu unterbreiten: der⸗ 
Salzverſchleißern nicht gerne übernommen werd en. o. Knapp, der Landesoberſtſtaumeiſter v. Reiſchach und [Baron Bruck, Baron Eynatten und Director Shifjfielbe möge im Namen der Stadt Sr. Majeſtät dem 
„Vielleicht iſt das Motiv des Uebelſtandes bierinſvon Ulm Se. Erlaucht Graf Wilhelm von Württem⸗ſhätten gewußt, daß am 7. Juli der Kauf von 20.000] Kaiſer für das Diplom vom 20. Oktober danken; 
zu ſuchen, ih weiß es nicht, wohl aber, daß der Uebel⸗ berg, Feſtungsgouverneur, mit dem ganzen Officiers⸗ Pfund Sterling abgeſchloſſen wurde. 8 fferner möge Se. Extellenz der Banus den allgemei- 
ſtand wirklich ein großer iſt. Corps der Feſtungsgarniſon, die Spitzen der könig. Wie der „Prag. 31g.“ geſchrieben wird, gerietbinen Wunſch der Stadt verdolmetſchen: wonach die 
„Ich würde daher den Herrn Leiter des Finanzmi⸗[Württembergiſchen und königl. Baieriſchen Civilbehör⸗Richter in der Gerichts ſitzung vom 20. in einzelnen vor dem Jahre 1848 beſtandene Autonomie der Stadt 
niſteriums bitten, darauf zu ſehen und dafür zu ſorgen, den, eine Deputation des Stadt: und Stiftungsraths Erwiderungen auf die eindringlichen Fragen der Staats⸗Iwieder hergeſtellt werde. Nach dieſen einſtimmig an⸗ 
daß dieſem Uebelſtande möglichſt abgeholfen werde.“ 


zur Begrüßung Sr. Majeftät eingefunden. Bei Ab:|behörde in Affect und war mitunter herb und gereizt.] genommenen Anträgen wurde beſchloſſen: den Baron 
Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums :znahme der Parade der vor dem Bahnhof aufgeſtellten Die „Oeſterr. 3.“ meldet Aehnliches und fügt bei, daß Bay als den Kanzler Ungarns zu begrüßen, und die 
„Ich kann mich nur darauf beſchränken, wiederholt [Ehrenwache ward Allerhöchſtderſelbe von dem auf dem [Richter in manchem Augenblicke die innere Bewegung Stadt feiner hohen Gunſt zu empfehlen. 

zu bemerken, was ich ſchon früher in der Comité⸗ſſchön erleuchteten Platz zahlreich verſammelten Publikumſſo wenig überwinden kann, daß ihm die Thränen aus] Das Giornale di Verona vom 20. enthält einen 

Sitzung erklärt habe, daß ich dieſer wichtigen Frage 

alle Aufmerkſamkeit widmen und Sorge tragen werde, 


daß es fo fei, fo bringe ich dieſen Gegenſtand vor. n ien vi 

„Ich will aber die Aufmerkſamkeit des hoben Hau-|tadt, wo großes Dejeuner ftattfand, und von da mit|Wojmobina dürfte bereits am 28. l. M. ausgeſpro- Iſtrien und Dalmatien viele Exemplare in Umlauf zu 
ſes noch auf einen anderen Gegenſtand leiten. e den fein. Die Herren Ladislaus v. Karoczonyi unt bringen. Man lebt daraus, weiche Anftrengungen 
ßen der Stadt. Für den Abend des 20. war großes Peter v. Csernovies werden als die Obergeſpäne des Piemont macht, um für den kommenden Frühling ge⸗ 
rüſtet zu fein, denn Matroſen find es eben, die ihm 
fehlen. fi PN. an aber auch von anderer Seite 
baldige günſtige 16 anf hofft, beweiſt, daß man in 
Depot von dreifarbigen Fahnen 
fgefunden hat, die für den glücklichen kr, der 
Beſraung angefertigt wurden. Man ſagt, eine Kör⸗ 
geben oder doch erleichtert werden möge.“ it urn babe dieſelden beſtellt. Beſtimmtes weiß man 

Hierauf bemerkte der Herr Leiter des Finanz⸗[Main⸗Rheinbahn kurz vorher dort angekommen undIner Stellung als griechiſcher Geſandter nicht vereinigen nichts darüber. 


zu 36—37 fl. pol. verfauft. Auf der Gränze wollte man unga⸗ 
eiſchen Mais zu Brennereien kaufen und es wurden gegen 10000 
Korez vercontractirt mit Beiſtellung bis Michalowice mit. Bezah⸗ 
lung des Einfuhrzolles nach dem Königreich Polen. Cs wurde 
dieſer Mais mit netto 31—32 fl. pol, für 160 w. Pfd. (223 
pol. Bid.) bezahlt. Im Allgemeinen jedoch find keine Ausſichten 
vorhanden, daß die Gränz⸗Märkle, beſonders was die Zufuhr nach 
hier betrifft, ſich heben könnten. Auf dem hieſigen Krakauer 
h 0 12 8 lend b Markte wurde beinahe nichts abgeſetzt. Ungefähr hundert Ko⸗ 
in Berlin die Verhandlung in zweiter Inſtanz gegenſbei Caſtel⸗Fidardo gekämpft hatten. Bei ihrem An⸗timo den Annunciaden = Orden verliehen. In einemſtez Korn, welche angefahren worden waren, konnten keinen Käuz 
ſer finden. Polniſches Korn wurde in kleinen Partien zu 8.25 
bis 8.50 verkauft. Nach Weizen war gar feine Nachfrage. Auch 
aus entfernteren Gegenden war keine Nachfrage nach Getreide 


Dänemark. 

machergeſellen bei einem Parifer Schuſter gegen 4—4½% Aus Holſtein gehen der „Spener'ſchen Zeitung“ 
Ein Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“ beſpricht die [Franken täglichen Verdienſt fofortige Arbeit finden undſvon zuverläſſiger Hand folgende neueſte Nachrichten 
zu: Blixen Finecke werde Miniſter⸗Präſident werden, 
mmt N die Gräfin Danner zur Herzogin machen und das 
tens des letzteren ein Verbot des Nachdrucks franzö⸗ Stück „Die Schlächterejen in Syrien“ zur Auffüh⸗[Herzogthum Schleswig in Danemark incorporiren. 
ſcher Bücher verlangen werde. Man ſtellt mit Rechiſrung. Der Verfaſſer, Hr. Moquard, Cabinetsſecretät 
in Ausſicht, daß Preußen ein Zugeſtändniß dieſer Arıldes Kaiſers, läßt fein Stück mit Ernennung Abdel; 


* 


— — 
Neueſte Nachrichten. 
Dover, 22. November. Earl Clamwilliam 


Vertreter der Landbezirke beantragt. 
ſollen indirect fein. Die weitern Punkte des Antrags 


Wunſch auszuſprechen, daß ſo wichtige Gewerbe, wie 
der Buch- und Kunſthandel, das Antiquariatsgeſchäft 
und Buch⸗ und Steindruckereien auf die Dauer von 
der Gewerbefreiheit nicht ausgeſchloſſen bleiben möchten, 
und zugleich zu beantragen, daß inſoweit die Bundes⸗ 
beſchlüſſe der Erfüllung dieſes Wunſches zur Zeit ent⸗ 
gegenſtehen, die Staatsregierung auf deren Beſeitigung 
hinwirken möge.“ 

Am 19. d. wurden in Nürnberg die Sitzungen der 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzgebungscon⸗ 


iſt, ein zahlreiches Gefolge mit ſich zu nehmen, hat die 
Königin der hohen Reiſenden ihre eigene Pacht, die 
Victoria and Albert, zur Verfügung geſtellt. Dieſelbe In der Ruhe, welche jetzt für den Kaiſer eintritt, wer⸗ 
ferenz wieder eröffnet. Die Conferenzmitglieder wur⸗ſiſt vorgeſtern Mittags von Portsmouth nach Antwer⸗ den wahrſcheinlich die Berathungen des Haupt⸗Comité's 
den im Auftrag des Königs von Baiern vom Juſtiz⸗pen abgegangen und mit allem Erdenklichen verſehen, bald beendet ſein und dann das ganze Geſetz in den 
miniſter Freiherrn v. Mulzer begrüßt. Aus Oeſterreichſum dem hohen Gaſte die in dieſer Jahreszeit nichts Reichsrath kommen. 

nehmen an n an — ee weniger als n 3 den 2 in 5 Türkei. 
richtspräſident Dr. Ritter v. Raule, Präſident der Bat von Biscaya mögli quem zu machen. ie Aus Wien wird der „Fr. Ztg.“ geſchrieben: Das J ; ; 
a und der Sectionsrath Dr. Schindler aus Pacht Osborne nimmt einen Theil des kaiſerlichen Ge⸗ Telegramm, das den Geſandbe EL Noel bei namentlicher Abſtimmung mit 127 gegen 45 Stim⸗ 
Wien. Wit der „N. C.“ mittheilt, find durch die Re: ſolges und die Bagage an Bord. — Cobden, deſſenſo. Prokeſch als befriedigend darſtellt, hat es unter⸗ 
fultate der Eröffnungsſitung nicht nur alle BeſorgniſſeſGeſundheit ſehr angegriffen iſt, hat ſich zur Erholung laſſen, zu bemerken, daß die Aerzte darüber noch nicht 
bezüglich des Gelingens dieſes deutſchen Einigungswer nach dem Süden Frankreichs begeben. einig ſind, ob der Kranke ſich nicht einer ſchmerzhaf⸗ 
kes zerſtreut, ſondern auch Mittel und Wege vereinbart] Die Angabe der „Independ. belge“ in Betreff ei⸗ 
worden, welche die Scklußverhandlungen in der erheb⸗ſner von Koſſuth gegen das öſlerr. Diplom angeb⸗ 
lichten Weiſe abzukürzen geeignet find und die Bürg⸗ lich veröffentlichten Schrift find aus der Luft gegriffen. t 
ſchaft geben, daß die Conferenz in wenigen Monaten] Koſſuth iſt, wie feine Londoner Freunde verſichern, 


ihre Aufgabe löſen wird. mit ſeinen Anſichten über die Neuerungen in s 
Zur Orientirung über die Thätigkeit der zur Aus⸗reich bisher nicht in die Oeffentlichkeit Pr 


arbeitung eines allgemeinen deutſchen Handels ge⸗ Die Kaiſerin der Franzoſen iſt ſeit dem 18. 
ſetzbuches niedergeſetzten Kommiſſion mögen die fol⸗[Novbr. wahrſcheinlich bei der Herzogin von Hamilton 
genden, der „rg. 3.“ mitgetheilten, verläßlichen Da⸗ſin Schottland. Als fie am 16. von London nach York 
ten dienen. Die Kommiſſion hat am 22. Auguſt infabreifte, batten ihr die Directoren der großen Nord⸗ 
Hamburg die zweite und letzte Leſung eines allgemeie bahn einen eigenen Salonwagen zur Verfügung ge⸗ 
nen deuiſchen Seerechts (als Theil des Handelsgeſetzes)ſſtellt. Sie lehnte das Anerbieten jedoch ab und nahm 
beendet, und den betreffenden Entwurf ſammt dens mit der Gräfin Montebello, Herrn von Saulcy, dem 
Berathungsprotokollen ſowohl der Bundesverſammlung Marquis Lagrange und dem Oberſten Favs in einem 
als den einzelnen Regierungen mitgetheit; am Bun: gewöhnlichen Wagen erſter Klaſſe Platz. Ihr Gefolge 
destage liegt derſelbe jetzt dem handelspolitiſchen Aus: heſteht aus 10 Perſonen. Die Kaiſerin, die in tiefer 
ſchuſſe vor. Die Kommiſſion aber befindet ſich zur Trauer iſt, begibt ſich, einer Angabe der „Morning⸗ 
Zeit — der Anfangs zur Wiederaufnahme ihrer Ar⸗ Poſt“ zufolge nicht nach Schottland, um bei der Her⸗ 
beiten feſtgeſetzte Termin (29. October) hat nicht ein⸗ zogin von Hamilton zu Gaſte zu bleiben. Sie wird 
gehalten werden können — wieder an ihrem Commiſ⸗ überhaupt Niemand's Gaſtfreundſchaft in Anſpruch 
fionsfige in Nürnberg, um dort die dritte und letzte nehmen, bevor ſie nicht die Königin in Windſor be⸗ 
Leſung der erfien vier Bücher ihres Handelsgeſetzent⸗ſucht habe. Und dies werde erſt dann geſchehen, wenn 
wurfes in Angriff zu nehmen. die Kaiſerin ſich ein wenig erholt und zerſtreut 
Frankreich. haben wird. 


Paris, 20. Nov. Durch kaiſerliches Decret vom 
17. iſt die Artillerie⸗Schule von Lyon aufgehoben, die 
proviſoriſche von Valence definitiv beſtätigt und die 
von Auxonne wieder hergeſtellt worden. So gibt ee 


auch der Sultan unterläßt es kaum einen 3 90 per⸗ 
e 


rrei⸗ 


merixa. Venedig, 22. November. Die geſtern Abends 
Californiſche Blätter erwähnen einen ſonderbarenſ em Naffuplrge abgehaltene Tombola " ohne jede 
Verkehr zwiſchen San Francisco und Hongkong. DielStörung der Ordnung und Ruhe vorübergegangen. 
Auswanderungs⸗Geſellſchaften im letztgenannten Orte Turin, 22. November. Oer König Victor Ema⸗ 
hatten ſich, wie es ſcheint, verpflichtet, die Leichen der nuel wird nächſten Montag nach Palermo abreiſen. 
in Californien ſterbenden ausgewanderten Chineſen Die Frage wegen Auslieferung des Materials der nach 
nach ihrer Heimath zurückzubringen, und demgemäßſdem Roͤmiſchen gegangenen Neapolitaner iſt noch nicht 
waren vor Kurzem unter anderen Frachtgegenſtänden entſchieden. 
200 Kiſten voll Chineſenleichen von San Francisco Mailand, 22. November. Die heutige „Perſe⸗ 
nach Hongkong expedirt worden. 


Roeal: und Provinz 


i f f 

Krakau, 24. November. crung des Belagerungsſtandes wurde auch eine allge⸗ 

„Am Donnerſtag wurden in der Sipung der Section fürj eine Entwaffnung angeordnet. Von den 16.000 m 
n der Krakauer Gelehr⸗ſdas römiſche Gebiet geflüchteten Neapolitanern ließen 


bürgerlicher Kieidung zu Garibaldi. Diefer unterhielt), ben 48. . 5, Staatshahn 515. Jgd Mes, 767. gleichzeitiger Eintheilung Italiens in Marinedeparte⸗ 


ments und Einführung der Marineinſcription. 
— der Borſe fen, aber faſt kein Geſchäſt, Schluß träge. Madrid, 19. Nov. Heute wird im Palaſt die 
oudon, 22. Nov. Schluß: Conſols 93 /. — Silber 61 (Verlobung des Infanten Don Sebaſtian mit der In⸗ 


viſions⸗Generale und Befehlshaber der größeren Corpsſnige entgegen. Auf deſſen Befragen, ob Leute bei ee 0 November, Auf den geſrigen Schlachtvieh⸗[lantie Chriſtine ſtattfinden. — Die Gaceta meldet, 


deſmarkt kamen 288 St. „ und zwar aue Rozdol 11 Ban⸗ſ der Herzog von Oſſuna habe den Orden des goldenen 
da, von denen er ſich verabſchiede; worauf der Königſdeln 1 36.10, 30,8 11.90 1220, 16, 8 und 30 St. aus Dawi. Fließes und General Buſtillo den Titel eines Grafen 


Von dieſer Anzahl wurden am Markte 274 Stück für den Lokal⸗ Levantiniſ . 

bedarf verkauft und ür 1 Ochſen, de d che Poſt. (Mittelſt des Lloyddam⸗ 

Fleiſch und 36 Bond une a a mochte, 56 Spy 2 pferd „Pluto“ am 22. Nov. zu Trieſt eingetroffen.) 
wel 

Pfund nam ſcha > 

77 20 reg La Set slmährend finden Miniſterberathungen in Finanzangele⸗ 


. . — Monate) auf: Frankfurt a. M. für ñüͤ — 
100 Gulden ne c. 11 W. — London, für]. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
10 Pfd. Sterlin 136.10 G. 136.25 W. — K. Münzdukaten Verzeſchniß der Angelommenen und Abgereifien 
6.46 ©. 6,47 W. — Kronen 18.70 G. 18.73 W. — Napo⸗ vom 23. November. 5 

leond'ors 10.87 G. 10.88 W. — Ruf. Imperiale 11.20 G. Angekommen find die Herren Guteb.: Ladislaus Micha. 
1.22 W. roweli a. Witkowice. Edmund Zagarekti, Michael Bobrowokk 
Krakau, 23. Nopbr. Geſtern wurde gar kein Getreide aus a. Polen. Attal Przpborowoki a. Dabie. 

den, Königreich Polen auf die Gränze angeführt; mehrere Outs,] Abgereiſt find die Herren Guteb. Joſeſ Graf Wielopolski 
befiger waren angekommen, um Verabredungen wegen ſpaͤterer n. Cbrobrze. Vinzenz Dunikoweki n. Okocim. Ladislaus Mie⸗ 
Beiteflung zu treffen; dieſenigen von ihnen, welche durchaus ver⸗Jcoszewen m. Polen. Adolf Pohle Hofzabim. Sr. k. Hob. des 
kaufen mußten, waren genöthigt, günſtigere Bedingungen zuſHerrn Erzb. Albrecht, n. Wien. Wilhelm Höflich, Bez.⸗Adj., n. 


(2327, 3) Jcuratur unterm präs. 6. 


3.2235. Jud. diet. 
i C \ Klage wegen unbefugter 


Amtsblatt. 


(2357. 3) [Francisca Wiödarczyki, dann Michael und Marianna 
Puchalskie, weil die Eſter Reicher deren wider fie er: 
ſiegten Forderungen pr. 300 fl. und 900 fl. CM. ſ. N. G. 
weder zu befriedigen nicht im Stande iſt, noch ſolche 


N. 4025. Concursausſchreibung. 


Zur proviſoriſchen Beſetzung des bei dem hieſigen 
Stadtmagiſtrate in Erledigung gekommenen Kanzeliſten⸗ 
Poſtens mit dem jährlichen Gehalte von 210 fl. öfter. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in eine höhere Ge⸗ 
haltsſtufe, wird der Concurs bis zum 15. Decem: 
ber 1860 hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche, 
wenn ſie bereits angeſtellt ſind, mittelſt der vorgeſetzten 
Behörde, wenn ſie aber in keinem öffentlichen Dienſte 
ſtehen, mittelſt jenes k. k. Bezirks⸗Amtes, in deſſen 
Amts⸗Bezirke ſie ihren Wohnſitz haben, an den Rzeszo⸗ 
wer Magiſtrat zu überreichen und anzugeben ob dieſelben 
und mit welchen Beamten des Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 


Vom Stadtmagiſtrate. 
Rzeezöw, am 14. November 1860. 


fahrt hinlänglich zu bedecken vermochte, über deren ſämmt⸗ 
liches bewegliche und unbewegliche Vermögen hiermit der 
Concurs eröffnet wird und daß zum Concursmaſſaver 
treter der hierortige k. k. Notar Hr. Ludwig v. La- 
piuski aufgeftellt worden iſt. 

Es werden daher alle, welche an dieſe Verſchuldete 
eine Forderung zu ſtellen ſich berechtigt halten, hiermit 
erinnert, ihre auf was immer für einem Recht gegrün⸗ 
deten Anſprüche in Geſtalt einer förmlichen gegen dieſen 
Vertreter zu ſtyliſirenden Klage bis zum 23. Jänner 
1861 um fo gewiſſer hiergerichts anzumelden, als widri⸗ 
genfalls fie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſen⸗ 
den Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich an⸗ 
meldenden Gläubiger in der Folge erſchöpfen, ungehin⸗ 


den wird. 


mitzutheilen oder 


auch 


haben wird. 
Krakau, am 29. October 1860. 


Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſte⸗ 
benden Compenſations rechtes abgewieſen und im letzteren 3. 10646. 
Falle verhalten werden würden, ihre gegenſeitige Schuld 
an die Maſſe abzutragen. 


3. 57944. Kundmachung. (2359. 1-3) 


Das hohe k. k. Miniſtetium des Innern hat mit 
dem hohen Erlaffe vom 27. October 1860 3. 32735 


Kundmachung. 


October 1860 3. 15262 eine 

N * Auswanderung angebracht und über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. galiz. 
Vom k. k. Bezirksamtee als Gericht zu Wieliezkaſum richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der 

wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Adam undſEinrede die Friſt von 90 Tagen anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
“u deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen Hrn. 1 
2 dvokaten Dr. Blitzfeld mit Subftituirung des Hrn. 
bei der auf den 20. September 1860 angeordneten Tag⸗ Landes⸗ Advokaten Dr. Geissler als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer- October 1860 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er:|, 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, [Die Brutto⸗Einnahme im Aug. 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus be: 
ren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden __———— — — 
(2346. 2-3) 


Laut Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innern 
vom 15. October 1860 3. 31136 iſt die nach $. 31 


Ausweis (2314, 3) 


Karl- Ludwig - Bahn. 
Betriebsſtrecke: 28 Meilen. 


Hinzu vom 1. 
Jänner bis | a . i 
0. Sept. 18601195738]855480| 28 14481541658 35 [597138163 


221764 404027 88 1 Mill. 1 Min. sah Mill. 72 
| 1079971357402 761430 


359 (Betriebsſtrecke 


Summa 


von 23 Meilen) betrug. 


) Außerdem wurden 35,134 Zoll-Ctr. div. Regie⸗Güter ohne 
Anrechnung der Frachtgebühr befördert. 
Wien, am 1. Novvember 1860. 


Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 22, November. 
Oeffentliche Schuld. 

A. Pes Staates. 


dem Joſef Berger Handelsmann zu Lipnik hierlandes Zugleich wird die Tagfahrt auf den 13. Februar 5 N 
a Tien, Stadt 943 auf Äh die efindung einer|1861 um 9 Uhr Vormittags bei diefem Gerichte ange⸗ſder Vorſchrift über die Einquartierung des 4 8 tan Wed Maste 
Pippe, bei welcher das Tropfen und Ausrinnen unmög⸗ ordnet, bei welcher die angemeldeten Gläubiger den Cre⸗ 15. Pan 1851 (St. G. B. Nr. 124) aus dem ge 18. El 12 für 10 . . . 6225 9250 
lich gemacht werde, ein aus ſchließendes Privilegium für ditorenausſchuß zu wählen, auch gleichzeitig entweder den frage (Militär⸗Fonde) zu leiſtende ee Char- Boni Jabre 1881, Set. b. 18 12 für 900 H 2 90 — 
die Dauer eines Jahres ertheilt. beſtellten einſtweiligen Vermögens verwalter zu beſtättigenſnem Manne Be Felbwebel und den gleichgeſtel f gige, Wetadteded iu 594 für 100 e 06 80 67.— 
Die Privilegiumsbeſchreibung deren Geheimhaltung oder einen anderen Verwalter zu beſtellen haben, zu wel⸗ gen abwärts beim Durchzuge vom „ dito. „, 906270 für 100 .. 38 73 30 — 
angefucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien⸗Archiveſcher auch der im mittelſt Vermögensverwalter und derſbenen Mittagskoſt auf das Verw.⸗Jahr 1861, mee mit Gerleſung v. 3. 1839 fur i. 1238 50 127 — 
in Aufbewahrung Vertreter der Maſſe zum Erſcheinen vorgeladen werden. auf eh it 5 Ne — Fr et n 1800 45 1 f 2 10 50 
g g N Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 1861 für den Krakauer Kreis wit Ansſchlu 5 Mentenſchel 42 L. austr. 1078 17.— 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Wieliozka, am 30. er 1860. 9 Krakau mit täglichen Acht und °/,, Neukreuzern, hinge⸗ Bonne: Rentenſchelne 8. pet Arenlänbe 1 16755 7— 
Lemberg, am 14. November 1860. gen für At 1 5 17 508 mit täglichen Zwölf Neu: Orundenklaſlungs-Obligattontn 
N kreuzern feſtgeſetzt worden. yon Nied. Oeſtert. zu 5% für 100 . 8835 8 
3. 15262. Ediet. (2329. 2-3) Was in Folge hohen k. k. Statthalterei Erlaſſes vonſoon Mah ren zu 5% für 100 8 n * en 
N. 7547. Concurs (2360. 1-3) Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 20. October 1860 3. 52543 zur allgemeinen Kenntnißſoen 8 ie eee 88 — 89 — 
ird. ö au 5% für 100 l. 89.— 900.— 
x 11 kress B le, i ſſenden, und dem Aufenthalte nach unbekannten Leibſgebracht wir von Tirol zu 5% für 100 fl. 97— 98 — 
Im galiziſchen Poſtdirections⸗ ezirke iſt eine cceſ⸗ Kriegsfeld mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ Von der k. k. Kreisbehöoͤrde. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
ſiſtenſtelle lezter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 515 macht, es hade wider denſelben die k. k. Finanz- Pro- Krakau, am 31. Octoder 1860. un Ungarn zu 5% für 10% l. 6850 60 — 
fl. 5. W. gegen Cautionsleiſtung vom 400 fl. ö. W. i Tem. Man. re u. Er 3153 jür 100 : e 02.28 
zu beſetzen, und mehrere ſolcher Dienſtſtellen werden in eteorologifchbe Beobachtungen. von su. 86 für 100 fl. . . 0 07 6750 
nächſter Zeit erlediget werden. Barom.⸗Höhe 2 tur Speciſiſche Aenderung ber S v.niebenb. u. Wa zu 5% für 100 f 6525 65 75 
Bewerber um eine dieſer Stellen haben die gehörigſ E auf 1 1 Beuätigfeit gichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen wärme um der Nationalban . 1 . pr. Si. 784 — 750 — 
inſtruitten Geſuche binnen 2 Wochen bei der k. k. 5 2 Parall. Linie — des Windes der Atmosphäre in der Luft . Tag ger Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 
galiz. Poſtdirection zu überreichen. * der Ef Mn] — — en mr G fellſc u 500 U ö. W 17200 172 80 
. : —— der Nied. ⸗oͤſt. Cscompte⸗Geſe zu! b ö. W. 555 — 56 — 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 10 u — +13 — — e un | trüb | ei 4 > 12 [oer Kaiſ.-Ferd.-Rordbahn 1000 fl. EM. . . 1910 —1912 — 
Lemberg, am 16. November 1860. 24 6 27 70 + 8˙2 82 e Regen um 8 Uhr 91 —— R N Se 5 — 276 
m ver Kaif. Clifabelg- Bahn zu 200 f. CM... 184 — 184.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 112 50 113.— 
‚er Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— 147 — 
der fübl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ci⸗ 
g 1 0 ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ., oder 500 Fr. 
14 geld r Em... 179 — 180 
ö er galiz. Karl dige Wahn in 200 fl. Cr. 
ö 15 ” ” a Yo) Einzahlung. 148.— 148 50 
für die Perſonenzüge auf der e e . 
des öllerr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. 8 j 8 — 5 
| [ Ludwi CHN 
et Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Car wig⸗Bahnn an 
0 l ÜAdbrieie 
der Gfährig zu 5% für 100 fl. 100.— 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. bationaitant | aha iu 54 für 100 f.. 08.— 9850 
2 auf verlosbar zu 5% für 100 fl. 91 — 91.50 
In der Richtun aud dere Bib, Iverlsäbat lu 58 für 100 l. 8675 Br 
u err. ‚Iverlosbat zu ur N 5 87.— 
— . E * Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. — zu 4 für 100 fl. 84.— 84 50 
Kr 0 1 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl_nao au et Eredit- Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 30Perſonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 100 & rg t. . 64 — 345 
Station Ankunft] Mbgand | Ankunft Abgang Ankunft Agang| Station Ankunft] Angang | Antunfel Abgang Ankunft Abgang (Turner Sienkänieige J 100 f. C... 10 — In 
S NS. N. St N S. Sr NS. StS SM. ee 4 7 30m 
ſterhazy zu 3 ic. . Mill. 86 — 8650 
g Sal 1 0 ai r 
Krakau - - Abende 8 40] Vorm. 1030] Früh] 5 Przemyst ..... Abende] 8115 sein | 72% — —— |sum VE 3 375 3035 
Bierzanow sr 859 9 210 441045 554] 557] Zurawiea ... ........| 831] 8132 E 17 —[—-[e-e = A 30.25 36.75 
Podlete =...» 222627 6 20] Radymno 9 11951 8|—] 8| 3] -—!—I— Bert ER Mn. — — 
„ 946 9 4611171117 60 641 Jaroslaw 9 830 943 826 83 — Ste: i % 2380 8- 
Bochnia en 10 6110 1611103211137 7147 9 Przeworsk . . é 10 131023 85919 4— —— Keglevich zu 10 irt un er 14 — 4% 
Stotwina 104210 511110570120 1734/7041 e reine 2 32 1 36 hier Fi re 
Bogumilowice. . 1129113101229 1230 819 8/10 Nen. . . [11,37 111140) 15, 8 Nachm.] 2 5 tee Sar 3% 110 
wie 146 12 212 421250 8185| 8146| Trzciana . . . 124/2141318 ene 2. W., fte 100 f hi ih 4 „ 11035 
Czarnan 12 4512 47 1022] 128 9280 9130, Sedziszöw . q 12 360124410 591055 3283 Hamburg, für. 100 M. B. 24. 1225 —.— 
Debia. ...... 1410 1300 1421.953103 ezyce . . . pay—fal ılıa) ll) 8) 3 )451 3 London, für 10 Pſd. Sterl. 44. 13340 135,50 
RNopczy ee 11561 10581 2021] 2 221102811030 Debies - e en 1251 14511 2811114814111 4 Baris, für 100 franken 3 / 5380 83 90 
zisz ovp 214] 2 20 234 23810 46 10 56 Sera 2 si 2102 612 74404 W 
Treziana 243 2 45 255 2 5611/1911121 Tarnow nr 253 3812 ar 12146] 5.1271 5 Ralf. Müngs Dufaten . . . 0 fl. 43 ½ Nr. 6 N. 430%, nt 
Rzeszöw : :. 3 14 3124] 18 32611051 Mitteg| Bogumilowice . . . 3123| 325125812595 555 „ vollwichtige Dul . . 0 fl. 40 „ 6 fl. 43— 
Lancut. 3 58 4 3 350 354—[— [[ Slotwina . . u. neee 18l T30 18 gt 
Przeworsk = : =. 444] 450 428 41271 [[[ Bochnia —— 444 40 2150| 115517 | 517 ee 14. } 10 f. 06 „ 1 
Jaros lap 522 5132| 45305 — [-[ B i ee eee n 5 
Radymno 51591 64 5/23] 5/25———— odtese m 10 5 201 5 2617 537 En 
2.0.» else| 6 338] 549 540 [ Bierzansw  ....... . [5481 5.158 3.— 1 2145] 46 ee eee 1860. 1 
Przremysl .. L448 grün | 6 — [Nah — | —t— I —t Krakau . . . . . | 6115 Früh- . Früh 8 |40 3 x et 
don Mrakau nad von Wieliezka nad von Niepotomice nach von eliezka nach dach Wien 7 u 10.5 use 45 Minuten Nachmlttags 
wieliczka Niepolomice Wiellezka — Krakau dach Granica (ac 7 Ubr Brad, 3 Ubr 45 Min. Nachm 
t. 23 ht Ne. 77 Semifchter Jug Nr. 25 22 Temiſchter⸗ Ju Tr. 26 nach My slowig (Breslau) 7 Ubr üb, 
emiſchter emiſchter Zug Nx. Wer Bug A. Er Menden Bis Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M 
j Ankunft] Abgang 8 Ankunft] Abgang Station Ankunft. Abgang nuten Vormittage. 
Station Station St. M. St. M. tation t. M. St.] M. t M. St N. Nach Mes 4 35 ZI 7 S —4 
. — — Priemy 0 U Bormit,, r in 
Abende. (An funf ubr Nachm., 6 uhr 48 M. Frü 
Krakau... iellezia . Ne, 1,30 Niepolomiee|Nahm.| 3 10 Wiellezka . Abende 6 | — nac Wie lite 7,008 20 Din. Gig, — 
Bierzanöow - » ierzandw ı 1a2| 145 Podiese . . | 3120| 3 |27|Bierzanöw . 12.615 ao Wien 
Wiellezka Be, 210 2115 Bierzanöw . 4345113454 Krakau . 6 40 Abends nach Rtatau 7 Apgang e Utends, 
Niepolomice | 2 |25 Nachm.] Wiellezka . | 4 9 Nachm. Rach Krafan eng br 
a von slow! 
(2313. 3) Anmerkung. % %% 1 I Nec 


gang von Szcezakowa 
Lach 3 d 10 br 15 M. Ben. 7 Uhr 58 . bent, 
1 10 48 Minuten Mittags. 
Rach Trieb inte 7 Uhr 23 N. Wrg., 3 Uhr 33 K. Nachr. 
da Sieza kon 8 N * 2 
« r . Brub, rt orm., uk 
Win Na 5 


ſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Brünn, Peſt, Olmüp, Troppau, Bieliz, Szezakowa, Granica. 

Brünn, Pet, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Granica. 

Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bieliz, Szezakowa. 

Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 
Buchdruckerei⸗Ge 


Der gemiſchte Zug Nr. 1 fleht in Verbindung von Wien, 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Beilage. 


Samſtag, 


N. 14419. 


Amts blatt. 
Ediet. 


Anton Hölcel de Sternstein gebührenden, auf den, 


im Krakauer Kreiſe liegenden Gütern Ploki n. 14 on. wia 
haftenden Forderung von 20,500 flp. ſammt 5 
fen, Gerichtskoſten pr. 40 fl. ö. W., Executionskoſtendobrach Ploki w 


pr. 7 


wiederholte executive Feilbietung jener Güter 
Ausſchluß der Urb 


fl. 51 kr. CM. und 30 fl. 10 kr. $ 


erleichterten Bedingungen abgehalten werden wird: 


1; 


7.“ Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 


Jeder Kaufluſtige hat vor der Licitation zu Hän⸗ 


Die Einrechnung des in Staatsobligationen oder 


Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf⸗ 


Schätzungswerth pr. 36768 fl. 29 kr. 


(2332. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit be: 
kannt gema cht, daß zur Befriedigung der den Erben nach L. 14419. 


Krakau, am 29. October 18 0. 


C. k. Sad krajowy y Krakowie niniejszem 
domo ezyni, iz na zuspokojenie pretensyi spad- 
% Bin:|kobiereöw Antonie 


arial⸗Entſchädigung im dritten Termineſw ilosci 40 zir. w. a, i 
am 10. Jänner 1861 um 10 uhr Vormittag sſw ilosci 7 lr. 
beim k. k. Landesgerichte in Krakau unter nachfolgenden ſaustr. 


EM. oderſna d 


Händen des Curators Hrn. Dr. Zyblikiewiez, 
welchem Advokat Hr. Dr. Geissler ſubſtituirt 
wurde, verſtändigt. 


Obwieszczenie 


o Hölcla de Sternstein, na 
rakowskim obwodzie polozo- 


kosztami sporu 
kosztami egzekucyjnemi 


odbedzie sie wc. k. 


p 6. Maja na 
hipoteke owyeh döbr przyszli, albo ktörym- 


W., dielnych, sub Nr. 14 on. zabezpieczonéj w iloseil3. 13558. 
„jedoch mitſ20,500 zip. wraz z odsetkami 5%, 


Kundmachung. 


eilage zu Ur. 270 der „Krakauer Zeitung.“ 


24. November 1860. 


mit Unterſtellung des Advokaten Dr. Rosenberg beſtellten 
Curators verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarndw, am 4. October 1860. 


Obwieszezenie. 


duk. 2 procentami od 


1. Ozerwea 1856 po odtraceniu kwoty 50 zir. mk. 
i 3380 zir. mk. wz 


lednie reszty z tejze sumy 


Vom k. k. Kreisgerichte in Karnöwı wird hiemit|jeszeze cigzgcéj w Ewocie 422 ztr. 30 kr. mk. 


51 kr. m. k. i 30 zir, 10.kr.wal.[befannt gemacht, daß zur Einbringung der mit dem ger 
Sadzie krajowym wifrichtlichen Vergleiche 
4 Krakowie licytacya döbr Ploki 2 wylgezeniem 
Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene wynagrodzenia urbaryalnego w terminie trzeeim|1856 jedoch nach Abſch 
niu 10. Styezuia 1861 o 108j godzinieſund von 3380 fl. CM. t 


derung von 600 Duk. 


2 5% od dnia 13, Lutego 1858 liezge sie majg- 
vom 7. März 1847 erſiegten For-[cemi procentami, ‚Jakotez w celu zaspokojenia 

ſammt Intereſſen dom 1. Junijkosztöw egzekucyjnych w skutek prosby przez 
lag des Betrages von 50 fl. CM. [p. Helene Hering, p. Jadwigi Kijas i przez Reisel 
ückſichtlich des aus dieſer Summe Leser podanéj dozwala sie na moey prawomoenéj 


38606 fl. 904 kr. ö. W. feſtgeſetzt, jedoch wer-lzrana 40 nastepujgcemi zwolnionemi warunkami : noch aushaftenden Reſtes von 422 fl. 30 ke. CM. mitſdecyzyi 2 dnia 14. Marca 1860 do L. 2905 przy- 
a 


den Anbote auch unter dem Schägungswerthe ange: 
nommen werden. 


den der Licitations-Commiſſion ein Angeld (Ba: 
dium) von 5% des Ausrufspreiſes im Betrage 
von 1840 fl. CM. oder 1930 fl. z. W. im Baa⸗ 
ren, in Pfandbriefen der galiziſchen Creditsanſtalt, 
oder in kaiſ. öſterr. Staatsobligationen zu erlegen, 
und zwar die Pfandbriefen und Staatsobligationen 
nach dem letzten Curſe, welcher den Nennwerth 
nicht überſteigen darf. 

Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbe⸗ 
halten, den übrigen Licitanten aber gleich nach ge— 
ſchloſſener Licitation zurückgeſtellt werden. 


Pfandbriefen erlegten Vadiums in den Kaufpreis 
findet nicht Statt. Der Meiſtbiether iſt gehalten 
das erſte Drittheil des angebotenen Kaufpreiſes im 
Baaren, in welches, das im Baaren erlegte Va: 
dium eingerechnet wird, binnen 30 Tagen, vom 
Tage der ihm geſchehenen Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über den zu Gericht angenommenen Licitations⸗ 
act zu Gericht zu erlegen, worauf ihm jene Güter 
in den phyſiſchen Beſitz auf feine eigene Koſten, guch 
ohne ſein Anſuchen übergeben, das in Obligationen 
oder in Pfandbriefen erlegte Vadium über ſein An⸗ 
ſuchen ausgefolgt werden wird. 


preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle, der, auf den Kauf: 
preis concurrirenden Gläubiger dieſer Zahlungs⸗ 
tabelle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von 
dieſem Kaufſchillingsreſte die Zinſen pr. 5% vom 
Tage des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes halt: 
jährig antieipative zu Händen des k. k. Landes: 


nehmen. 


wird dem Erſteher das Einanwortungsdeeret be: 
züglich jener Güter ertheilt, derſelbe als Eigenthü⸗ 


mer dieſer Güter im Activſtande, und deffen Ver⸗“ 


bindlichkeit, die übrigen zwei Drittheile des Kauf⸗ 
preiſes ſammt 5% Zinſen, der 5. Licitationsbe⸗ 
dingung gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande jener 
Güter auf Koſten des Erſtehers intabulirt, hin⸗ 
gegen die im Laſtenſtande jener Güter [haftenden 
Laſten, mit Ausnahme derjenigen, welche der Er⸗ 
ſteher zufolge der 6. Licitations bedingung zu über⸗ 
nehmen hat, oder über deren Belaſſung von den 
betreffenden Gläubigern beim Erſteher, derſelbe 
ſich ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf 


2 


Sollte der Erſteher gegenwartigen Licitationsbedin⸗ 


N 

ievon werden die execut k Erben nach 
Anton Hölcel de e en 
treter Hrn. Dr. Machalsk; 
Schreiber zu Händen ſeines 
Alth, dann die Gläubiger, deren Wohnort bekannt 
iſt, zu eigenen Händen, hingegen alle diejenigen 
Gläubiger, welche nach dem 6. Mai 1860 zur 
Hypothek auf jene Güter gelangen ſollten, oder 
denen die Licitationsausſchreibung vor dieſem Lici⸗ 
tationstermine nicht zugeſtellt werden könnte, zu 


1. 


Chee kupienia majacy ma zlo2y6 przed roz- 


. Wadyum nabywey zostanie zatrzymandm, 


Wadyum zlozone w obligacyach Panstwa 


Drugie dwie trzecie”czesci ceny kupna, ma 


anticipative do 


. 0 rozpisaniu niniejszej } 
Sad spadkobiereöw Antoniego Hölcla deſſämmtliche 
rzez|die Feibietu 
adwokata p. Dra Machalskiegoſeinem 


cen 
fizyczne posiadanie W ratach pölrocznyc. 
rak o. k. Sadu krajowegol 


ceng wywolania oznacza sie wartos6 sza- 
cunkowa w ilosci 36768 ztr. 29 kr. mon. k. 
zyli 38606 zir. 90%, kr. w. a., atoli na ni- 
niejszym terminie dobra rzeczone nawet ni- 


ſo wie zur Einbringung der Executionskoſten über An⸗ 


und Reiſel Leser im Grunde der rechtskräftigen Ent: 


5% vom 13. Februar 1858 zu berechnenden Intereffen,[musowa sprzedaz publiczna dobr Parkosz i La- 
Re e Tarnowskim polozonych p. Fe- 
ſuchen der Frau Helene Höring, der Fr. Hedwig Kijasflicyi Bobrowski wlasnych na 3cim terminie, t. j. 

5 e e inn 32. ee godzinie 10 4j zrana 


26j ceny szacunkowéj sprzedanemi zostang Iſcheidung vom 14. März 1860 3. 2905 die erecutive[pod nastęepujacemi warunkami: 


poczęciem licytacyi na ręce komisyi do liey- 
tacyi wydelegowanej wadium 5% ceny wy⸗ 


w. a. W goto wee, listach zastawnych Towa- 
rzystwa kredytowego galicyjskiego, albo téz 
w c. a. obligacyach Panstwa, a to listy za- 
zastawne 1 c. k. obligacye wedlug kursu 
ostatniego, Wartosé ich nominalng przewyz- 
sza6 niemogacego. 


innym zus licytujgeym po skonezonéj licy- 
tacyi oddaném. 


i listach zastawnych, niezostanie wrachowa- 
nem W ceng kupna. Nabywea jest obowig- 
zanyM, Pierwazg trzecig czes6 ceny kupna, 
gotöwce, w ktörg wrachowanem bedzie wa- 
dyum w Fotö ng zlozone, w dniach: 30stu, 
od dnia Orgezenia mu rezolucyi akt licy- 
tacyi do wiadomosei Sadu przyjmujgcej, do] 
Sadu zlozy6, poczem mu dobra powyäsze 
nawet bez jego podania, w posiadanie fi- 
zyczne na jego koszta oddanemi zostang, a 
wadium w obligacyach lub w listach zastaw- 
nych zlozone, na jego ägdanie zwröcondm 
mu bedzie. 


nabywca w dniach 30stu po prawomocnosci 
tabeli platniezej, stösownie do téjze splacié, 
tymczasem zas, odsetki 5% od téj reszty 

na, od dnia oddania mu döbr w 


skladae. 


lieytacyjg te popiérajgeych, jednego wierzy- 
ciela 1b dtuznika — 5 honize) ceny sza- 
cunkowéj, na niebezpieczenstwo . koszta 
nabywcy sprzedanemi, ra zabezpieczenie 
ktörych ma stuzyé wadyum i zlozona trze- 
cia 02946 ceny kupna, 

Co do cig2gey 


2 registraturze przejrze& i w odpisie 
podja£. a 
Iicytacyi uwiadamia 


Sternstein e Opi6rai 
ich obrofce ene Anknareaeych 


5 Riszarda Schreibera 
ra Altha, nastepnie 


i pobytu wiadomych 


Feilbietung der der Schuldnerin Fr. Felizia Bobrowska 
gehörigen im Tarnower Kteiſe gelegenen Güter Parkosz 
mit Labuzie im dritten Termine d. i. am 21. De⸗ 
wolania t. J. 1840 zlr. mk. ezyli 1930 zir.ſcember 1860, 10 uhr Vormittags unter nach— 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 


. 


Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Vadium den 


Der Meiſtbietende iſt verpflichtet den dritten Theil 


Der Käufer wird verbunden fein, von den * 


Der Käufer wird verpflichtet fein, die / Theile 


Tagen nach der ihm zugeſtellten Zahlungs ordnung,“ 


Vom T 


Sollte der Meiſtbieter welcher immer der ange⸗ 


Jeden Kaufluſtigen iſt geſtattet, das ökonomiſche 
Inventar und den Landtafelaus zug 


* 


Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der mit Ausſchluß der Entſchädi⸗ 
gung für die aufgehobenen unterthänige Leiſtungen 
zu veräußernden Güter Parkosz und Babuzie 
im Betrage von 63409 fl. 38 kr. CM. oder] 
66580 fl. 12 kr. ö. W. beſtimmt. An dieſem 
Termine werden dieſe Güter auch unter dem ge: 
tichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 


½ Theil des Schätzungswerthes, d. i. die Summe 
von 3170 fl. CM. oder 3328 fl. 50 kr. ö. W. 
im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz.:ftänd.|' 
Creditsanſtalt oder in w. g. Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen nach dem in der letzten „Krakauer 
Zeitung“ ausgedruckten Curſe zu Handen der Lici⸗ 
tationscommiſſion zu erlegen. 


des Kaufpreiſes in welchen das im Baaren erlegte 
Angeld angerechnen wird, binnen 30 Tagen nach 
Einhändigung des gerichtlichen Beſcheides, mittelſt 
deffen der Feilbietungsact zu Gericht angenommen] 
wird, in Baaren an das hiergerichtliche Verwah⸗ 
rungsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums⸗ 
decret der gekauften Güter ausgefolgt, derſelbe auch 


ohne ‚fein Begehren in den phyſiſchen Beſitz der⸗“ 
ſelben eingeführt, und als Eigenthümer diefer Gü- 
ter intabulirt werden wird. Alle hiefür entfallen⸗⸗ 


den Koſten, namentlich auch die Eigenthumsüber⸗ 
tragunsgebühren hat der Meiſtbietende aus Eigenem 
zu tragen. f f 


Theilen des bei ihm belaſſenen Kaufſchillings 100 


von Tage des phyſiſchen Beſitzes zu berechnenden 
Intereſſen halbjährig decurſive an das h. g. De⸗ 
poſitenamt zu erlegen, welche Verpflichtung ſammtſ 
den ½% Theilen des Kaufpreiſes im Raftenftande| 
der beſagten Güter einverleibt, hingegen alle auf! 
dieſen Gütern haftenden Schulden und Laften,| 
ausgenommen der Grundlaſten, die auf dem ge] 


kauften Gute zu bleiben haben, extabulirt und an 
Koſten des Erſtehers auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

des bei ihm belaſſenen Kaufſchillings binnen 30 


gemäß dieſer Zahlungsordnung zu zahlen, oder ſich 


mit den Gläubigern anders abfinden und ſich hier⸗“ 
über, hiergerichts in derſelben Friſt auszuweiſen, 


jene Gläubiger hingegen die von der etwa bedun⸗ 
genen Aufkündigung der Zahlung ihre Forderungen 


nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des Kauf“ 


preiſes zur Zahlung zu übernehmen. 

age der Uebernahme der gekauften Güter 
in den phyſiſchen Befig hat der Erſteher die Grund⸗ 
laſten und alle öffentlichen Abgaben aus eigenem 
Vermögen zu beſtreiten. 


deuteten Bedingungen nicht Genüge leiſten, ſo wer⸗ 
den über Anlangen welcher immer Hypothekar⸗ 
Gläubiger oder des Schuldners dieſe Güter auf 
Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Käufers 
ohne eine neue Schaͤtzung in einem einzigen Ter⸗ 
mine und ſelbſt unter dem Schaͤtzungswerthe mit 
Beobachtung des §. 433 G. O. veräußert werden, 
und der vertragsbrüchige Käufer wird für jeden 
den Eigenthümer oder den Hypothekar⸗Gläubigern 
aus der Relicitation erwachſende Schaden nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit 
Tan ganzen übrigen Vermögen verantwortlich 
ein. 


äußernden Güter in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. r ’ 

on dieſer Feilbietung werden beide Parteien, fo wie 
Hypothekargläubiget und zwar jene denen der 


12 


* 


Jako cena wywolawcza stanowi sie wartose 
szacunkowa sadownie ustalona döbr Parkosz 
i Labuzie 2 wylgczeniem prawa do wyna- 
grodzenia za zniesione powinnosci poddan- 
cze sprzeda6 sig majgcych w kwocie 63409 
zir. 30 kr. lub 66580 kr. 12 kr. W. a. na 
tym terminie dobra te i ponizéj ustanowio- 
10 sadownie ceny szacunkowéj sprzedane 
eda. 
Chee kupienia majgey obowigzany jest jako 
zaklad ½% czes6 wartosci szacunkowéj to 
jest 3170 lr. mk. lub 3328 zir. 50 kr. W. a. 
w gotowiznie albo w listach zastawnych ga- 
lieyjskiego instytutu stanowego kredytowego 
lub w obligacyach indemnizacyjnych podlug 
kursu w ostatniej Gazecie Krakowskiej wy- 
razonego do rak komisyi licytacyjnéj ziozyc. 


. Kupiciel obowigzany jest trzecig czesc ceny 


kupna liezge w nig zaklad w gotowiznie 
zlo2ony w przeeiggu 30 dni od dnia wre- 


‚ezenia rezolucyi sadowej, mocg ktördj akt 


— przyjety bedzie do sadu, w go- 
töwce do tutejszego sadu zlozyc, poczem mu 
dekret 'wlasnosci kupionych döbr wydanym 
tenze nawet bez wyraznego zadania wfizyczne 
posiadanie onychze wprowadzonem, i jako 
wlasciciel tychze döbr zaintabulowanym be- 
dzie. Wezystkie koszta ztad wynikajace 
przeto i oplate 2 powodu przeniesienia wias- 
nosci kupiciel z wlasnych funduszöw bez 
pretensyi zwrotu ponosie jest obowigzanym. 


- Kupiciel obowigzany bedzie od J ezesci 


Bozostawionéj u niego ceny kupna 5%, od 
dnia fizyeznego posiadania rachowa6 sie ma- 


' jace procenta polrocznie 2 dolu do tutej- 


byeby mogla jakotéz tych wierzycieli, 
z swemı > 
1860 na dobrach Parkosz i Labuzie intabulowa- 
nemi :zostaliprzez niniejsze obwieszezenie i do 
ug bewilligende Beſcheid aus was immer für|rgk kuratora w osobie p. adwokata Dr. 
5 Grunde, rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, 2 substytucys P- adwokata Dr. 
przez adwokata panaſſo wie jene die nach dem 11. September 1860 in dieſnadanego. 

wierzycieli 2 miejscaſfLandtafel gelangen follten, durch die Edicte fo wie durch 
do wlasnych rak, tychlden denſelben in der Perſon des Advokaten Dr. Serda 


-iomnego kupiciela 


szego depozytu zlozyc, ktöryto obowigzek 
wraz 2 ½ ezęsciami ceny kupna w stanie 
biernym rzeczonych döbr zaintabulowany, 
przeciwnie zas wszystkie na tychze dobrach 
cigzace dlugi i cieZary, wyjawszy ciezary 
gruntowe, ktöre na dobrach kupionych o- 
zosta6 maja wyextabulowane i na koszt ku- 
3 na ceng kupna przeniesione beda. 
upiciel bedzie obowigzanym % czesci po- 
zostawionej u niego ceny kupna w prze- 
ciagu 30 dni po doręezonéj mu tabeli plat- 
vickej w moe tejze zaplacis albo 2 wierzy- 
cielami inaczéj sie ugodzie i 2 tego przed 
sadem w tymie samem czasie wywiese sie, 
tych zas wierzycieli, ktörzy przed wypowie 
dzeniem placenia swoje) nale2ytosei niechcie- 
— przyjae w stosunku ceny kupna na 
siebie przyjzae. ß 
Od dnia odebrania kupionych döbr w f- 
zyczne posiadanie do kupiciela nalezes be- 
dzie oplata cigZaröw gruntowych wazystkich 
— i danin. 
yby najwiecéj ofiarujgey, ktöregokolwiek 
2 wy2 wymienionych warunköw nie wypel- 
nit natedy dobra te na zadanie ktöregokol- 
wiek z wierzycieli hypotecznych lub dluz- 
nika na koszt 1 niebezpieczenstwo ugodo- 
ıcıela bez nowego ocenienia na 
ednym terminie j nawet nizéj ceny szacun- 
owej 2 zachowaniem $. 433 u. 8. sprzedane 
bedg i ugodolomny kupiciel za kazdg was. 
cieielowi lub wierzycielom hypotecznym z re- 
lieytacyi powstala ezkode nietylko zlogonem 
zakladem ale i wezelkim innym majstkiem 
swolm odpowie. 


N Kazdy che‘ kupienia majgcy ekonomiczny 


Inwentarz i extrakt tabularny döbr sprze- 
a6 sig majgcych w tutejszo-sgdowe) registra- 
turze przejrze& moze. 2 2 
téj sprzedazy publiczndj uwiadamia sie obie 


strony i wszystkich wierzycieli hypotecznych, a 
mianowieie tych, ktöremby obeena uchwala z ja. 
der JuU-ver=|kiego 


badz powodu niedoss wezesnie doreczona 


l ktörzy 
retensyami dopiero po 11. Wrzesnia 


Serdy 
Rosenberga im 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Tarnöw, dnia 4, Pazdziernika 1860. 


N. 14748. 5 ’ (2333, 3) den Gewerben und den Pachtungen, find für dasloznajmien wydawane bedg stronom podatkowi pod-|R. 54349. Kundmachung. (2352. 3) 
Kundmachung er Verw. Jahr 1861 die Erträgniffe und Ausgaben aeg m bezplatnie w urzedach gminnych. ) 3 t. e 

D Am 29. November, dann am 3 27. der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung N C. k. Wladza obwodowa. 3 Zu Folge 2 2 —.— 3; ns des 

ecember 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags einen i > K 8 r - nnern vom 22. Dctober 8 hat ſich zur 

wird im Amtsgebäude des k. k. Landesgerichtes, von dem 8 n eee cee e, e ape 7800 Bedeckung der N des I Long im Ver⸗ 

als Gerichts⸗Commiſſär delegirten Gerichtsofficial Hen. 17 5 ur N waltungsjahre 1861 ein Zuſchlag von Neukreuzer 

2. Die Anordnungen der 98. 21 und 22 bes a. b. m. 14934. Ogtoszenie. (2335. 3)|für Galizien und von 73/,, Neukreuzer für die Buko⸗ 


Severin Przybylski die öffentliche Feilbietung nad: Patentes vom 29. Octoder 1849 über die Einhe⸗ 
f . 7 „e wing d für die E i G 
. ˙—ͤ.a— vaaad- ZN bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszém em- Tuche Ai 50% . für Gattin und — 


Dubrzansey gehörigen Koſtbarkeiten gegen gleich baar g 5 5 h 25 7245 

Bezahlung ch nicht unter ihrem Schaͤtzungswerthe,, u. een een find auch die von ſolchen obwieszezeniem czynı wiadomo, ze wniesli tab. 55 Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig erge- 
l d : Bezügen für das Jahr, welches mit J. Novemberſeiciele döbr Jaszezurowa, jakoto: Felix Pigkos,l, welcher von jedem Gulden der directen Steuer 

Wann 1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, Flawian Piekos wlasnem i imieniem maloletniegoſf, eg N e 


in öſterr. Währ. fl. kr. fälligen Beträ 503 n jedoch mit Ausſchluß des durch die Kriegsereigniſſe ver⸗ 
4 „N. gen Beträgen anzuwenden. Wojciecha Piekos, Walenty Chrupka wlasnémſanle 5 
CCCC%% mÿmm . ̃ Eng Seen se 
ta? 8 1 i tg der Verpflichtung des Bezugsderechtigten zur Ein⸗ſeimierza, Angeli Chrupköw, Roman Woynomeki, die Quote der umzulegenden Suu - Zuſchli bh 
ſammt Fermoite in Rauten e . bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von Emilia de Woynowskie Dobek, Honorata i Mar- den Brioan ar: Bu nich . 90 . . 
eee fl. ö. W., daher im Ge 225 — Staats, urn Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗ſeella Woynowekie pod dniem 16. Pa£dziernikal erden Kiegszuſchlag mehr eingehoben 
AA yayas ee . 288 1 gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 1860 do L. 14934 pozew "przeciw ' Stanisfawowi A ag Fe . i 
7 Rae UN EISEN, a 05 A 70 1 auf ſteuerbahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich Morskiemu, Michalowi Giebswekieiht i_Antonie- en Esche 7 2 7 er u. 1 
Eine Man S pi e e 140 tigen 1 hypothekariſch haften; findfinu Morskiemu, a w razie ich smierei ich niewia- 1860 —.— Eintebung ehr — arng dises 
5 1 2 \ für das Verw.⸗Jahr 1861 nach dem Stande des domym spadkobiereom, o uznanie ze prawo wista-| Steuer- g g 
55 1 5 Sac e 5 aut ** 3 95 Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen nie biernym döbr Jaszezurowa dom. 66 pag. 429, ieee ae er nn — — 0 s 
ein te 11 16 N 9 de sieh 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigftellung drr|448 n. 5, 9, 10, 12 on. do sumy 11000 zip. 2 P. ſſchließung Zn a — — * 
Welt ert Werthe von 2 40 ee Anzeigen füt die Einkommenſteuerſoraz 2 3 dla Michala n derſelben erfloffenen fpeciellen Befinuname — 
* il . anti dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von derſrel. nov. pag. 66 n. 1 on. i dla massy Kry- elatt d ee, l = 
Sole Sil Aale nee in W. f ; 10 Lk 3 erfolgen, die 8 überdalnéj er og . n. 2 on. 1 Nr. ung rege 2 — 
b A DE die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗[wane wygaslo i wyextabulowane by& ma w asku-Ider Landes⸗ 0 5 1 
Ein ſilberner Schmettentöftl 11 15 — 2881 meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗Jtek ozego termin do postepowania ustnego na 3 x und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge nicht zu: 
Eine ſulterne Zucker ange 12 Probe im W. 2 60 des⸗Ditection in Krakau zu. dzien 17. Styoznia 1861 0 godzinie 10. zrana „die nöthigen Verfügungen getroffen werden. 
ge e Kl AM ea 17 dJ b Zur Ueberteichung der Bekenntniſſe über das Ein-|wyznaczonym "zosta}, Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
— „Vu ae Lemberg, am 5. November 1860. 


kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird Gdy zycie lub miejsce pobytu pozwanych wy3 


Zwölf ſilderne Eßlöffel 13 Probe. .. 5119 die Friſt dis Ende December 1860 feftgefegt,|wymienionych lub ich spadkobiereöw niejest wia. 


Ein ſilberner großer Schöpflöffel 13 Probe 26 70 endlich d N 
h 1 | | ome, przeto o. k. sad obwodowy Tarnowaki usta-|r, 54349 \ 
—— 1 5 Ac ee 5 15 sin 15 = 6. hat in dem Falle, wo die Einkommenſteuergebühr i kuratorem tychze na ich Tiebezpieozehstwo 1 5 Ogdoszenie. 
Eine ſilberne . 8 11 Probe im W. 2.15 für dae Verw.⸗Jahr 1801 vor dem Verfalle derſi koszta futejezego adwokata p. Dr. Stojalowskiego W skutek reskryptu wysokiego c. k. Mini- 
Ein goldenes Armband im Werthe von. 6. — gelten Cinhotungsrate nicht gut Wunſchrelbung Herz zastgpstwem adwokata p. Dra Kanskiego, 2 ktö-|sterstwa spraw weynetrznych z dnia 22. Pas- 
langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſeſrym wytoczona sprawa podlug ustawy sgdowéjſdziernika 1860 r. L. 32350 okazat Big potrzeb- 


N ne mifäe een Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung der|odbywas sig bedzie. 
zehn Ellen Damaſt, fo wie auch acht und / Ellen rar — der Gebühr des Verw. 
Gros-de-Naples welche zu jener Nachlaßmaſſe gehören Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſsili sie, albo ustanowionemu dla nich kuratorowi 


nach vorläufiger Abſchätzung durch Schätzleute bei jenen f 9 ; Zn u g R ä 
drei Fellbietungsterminen, jedoch nicht unter ihrem Schaͤt⸗ erforderlichen. vorgedruckten Blanquette werden bei denſudzielili ze sweéj strony dowodéw, lub innego pel 


ungswerthe gegen gleich baare Bezahlung im Licitations⸗ 
wege zu veräußern. } 
Krakau, am 29. October 1860. Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 10. November 1860. 


nym na pokrycie potrzeb funduszu krajowego 
roku administracyjnym 1861 dodatek 9% no- 
wych krajcarôw dla Galicyi i 7% nowych kraj- 
caröw dla Bukowiny, a na potrzeby oswobodzenia 
gruntu dodatek 50°/,, nowych krajcıröw dla Ga- 
lieyi 55 nowych krajcaröw dla Bukowiny, ktöry 
od kazdego renskiego stalych podatköw, jednakze 
* wylaczeniem spowodowanego wypadkami wo- 
jennemi dodatku nadzwyezajnego ma by& pobie- 
rd 112 
e 2337. 3) Na rok administracyjny 1861 podwyäsza si 
3 Edict. ( ) wiee wprawdzie kwota nalozy6& sie — — 2 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über das Ein⸗datköſ podatkowych, takowa jednakze od do- 
ſchreiten des zu Folge hiergerichtlichen. Beſchluſſes vomſclaktu wojennego niebedzie jus pobierang. 


verabfolgt werden. 


L. 14748. Obwieszcezenie. 


W dniu.29, Listopada tudziez 13. i 27.IN. 4081. jeszczeni 
Grudnia 1860 kazdg raza o godzinie 106 rano, 5 Obwieszezenie ( 
odbywae bedzie p. Seweryn Przybylski, c. k.] dotyczace sie podatku dochodowego w miescie 
officyat sadowy, jako wydelegowany do 15 u Krakowie 2“ rok adıniniektaeyjnys1ößl: 24. December 1857 3. 6066 profocollirten, Rzeszower[ Co podaje sig 2 tym dodatkiem do wiadomo- 
nosci komisarz sqdowy, w] gmachu c. k. Sadu N Najwysezego Patentu z dnia 8. Paz- Schnittwaarenhändlers J. Leib Reich de präs. 11.j$ci powszechnéj, ze wzgledem rozpoczynajäcego 
krajowego publiczng lieytacye n dziernika 1860 ma bye podatek dochodowy wraz [November 1860 3. 5787 und die von ihm erſtatteteſsie 2 dniem 1. Listopada 1860 poboru i rachuby 
madey Ro 4. P. Wojciechu i Annie Dobrzans ıchlz dodatkiem wojennym w roku administracyjnymſ Anzeige der Einſtellung der Zahlungen in Gemäßheit derſtegos dodatku podatkowego i podatku dochodo- 
naletzeych kosztownosci, u to 2a ee Pienig- 1861 na tych samych zasadach w walucie austr.] Miniſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 8. 90 vom|wego.od stalych poboréw, ktörym wedlug naj- 
de n poni2e) — szacunkow mianowielefpobierany, jakie w ’'skütek Najwyäszego Patentuli5. Juni 1859 3. 108 die Vergleichsverhandlung über|wyZezego postanowienia z dnia 25. Listopada 1858 
ich wartosci, jakoto; \ . z dnia 27. Wrzesnia 1859 r. w 'roku administra-Ifein ſämmtliches bewegliches und über fein allfälliges imſi wydanych w skutek takowego poszczegölnych 
W Wal. austr. zir: kr, eyjuym' 1860 obowigzywaly i Obwieszezeniem o.. Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze befindlichee|postanowien: (Dziennik rozporzadzen Ministerstwa 
szes6 nitek perel 2 klamerka zlotg war- ' Ik. Wiadzy obwodowe) 2 dnia 10. Listopada 1859ſunbewegliches Vermögen eingeleitet. Skarbu Nr. 62 ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwol 
tosci 200 zir. W. a..tudzies 2 fer- N. 4815 do powszechnej wiadomosci podanemi] Da das Verzeichniß über den Vermögens: und Schul-[nienie od placenia dodatköw na potrzeby 9 
moirka w rauty opraung Fartosci byly. a a — denſtand noch nicht vorliegt, fo wird vorläufig nur dieſt oswobodzenie gruntöw niesluzy, — 1 
25 zit. W. a., razem wartosci ... 225 — Co do podstaw wymiaru podatku dochodowegoſſogleiche Beſchlagnahme des Vermögens und der Hand⸗ſrzadzenia wydane bedg. : 


pie6 srebrnych Iyzeczek:.do.kawy.12 prö- na rok administraeyjny 1861 c. k. Ministeryumliungsbicher dem k. k. Notar in Rzeszoͤw Hr. Holtzer mit An — 
by wartosci ... „ 5 7 27 /olfinansowe — u 11. Pazdziernika 1860 Bei ie f weler Mitglieder 3 11 * - 5 Od c. k. galioyjskiego Namiestnietwa. 
8 iziehung z 9 Handelsſtandes auf 8 MRR 
jedna srebrna stolowa Iyska 12 pröby 2 70 [N. 4250/M. S. wydanym rozporzgdzilo, co na- Igetragen. ; We Lwowie, dnia 5. Listopada 1860. 
jedna srebrna een 12 pröby.. .°. 1 4 „ Istepuje: f l Nach Vorlage des] Vermögens⸗ und Schuldenver⸗ 
jedna srebrna hochelka 12 pröby .. 2 92 ½ f. Fasyjom dochodu piérweszej klaey t. j. 2 tychſzeichniſſes, zu welcher den J. Leib Reich eine gtägige 
srebrne szezypezyki 13 pröby Wartosei 2 60 zarobkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemulgeift zugeſtanden wird, werden die weiteren gefeßlichen]3. 15218 . 
durszlaczek N ir. pröby: zidrew- 140 paodlegajs, jakotés 0 ——— majg sluzye Schritte eingeleitet und kundgemacht werden. ; Ediet. (2334. 3) 
nian raczka war tos! zu podstawe na rok inistraeyiny 1861 Beſchloſfen im Mathe des k. k. 1 i 2 a 5 . 
jedenascie srebrnych Iyzeczek do kawy dochody 7 wydatki z lat 1858, 18591 1860 Mala am 12. Nen . May 15 re ea 2 Bann 
9 pröby wartosch „ „ — 47¹ w celu obliczenis ezystego dochodu w prze- i Act 3 ten Johann er — Bere nn er Bu 
dwanascie srebrnych trzonköw wart. 7 20 eieciu wypadajgcego. N. 5787. Edykt re I — und für den Fa 
hochelka srebrna 11 pröby wart. 281 f 2. Przepisy 55. 21 i 22 Najwyzszego Patentu YA one a re m Bere gegenwaͤr⸗ 
srebrne szezypezyki 12 pröb y.. . 2 60 2 dnia 29. Pasdziernika 1849 r. co do po-. Z strony oe. k. Sadu obwodowego Rzeszow- 8 Fr. Fr a 1 Kru 2 A ei wider dieſelben 
drugie szezypezyki srebrne w formie bo- datku dechodowego drugiéj klasy, t. j. od skiego Ww skutek prosby de präs. 11. Listopada Ehe Wofciechow * u er 8 5 e ter 2ter 
ciana 10 pröby wartosc ii 1 79 stalych dochodöw, maja 558 zastödöwiiße do 1860 L. 5787 zaprotokulowanego na mocy uchwaly 4 en ns "zug October 1860 
lyzeczek srebrnych dwanascie 13 pröby 51 19 kwot na rok administracyjny 1861, ktörenſz dnia 24. Grudnia 1857 L. 6066 kupca Rzeszow- ar den Güter Pod wo ur e u ckenntniſſes, daß der 
Iyzka wazowa srebrna 13 pröby . . 26 70 sig 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, skiego towardw blawatnych J. Leib Reich i w-sku- u Gunften der Bela a om. 74 pag. 194 n. 22 on. 
kyzka pohniskowa srebrna 13 pröby. 12 84 a 2 dniem 31g0 Pazdziernika 1861 konczy tek oznajmienia tego o zawieszeniu 2 na 15 ſecheährige P ngten intabulirte Pachtvertrag über 
Iyika srebrna do ryb 11 prob). 3 49 vzypadajgoych. mocy rozporzadzenia ministeryalnego z dnia 18g0 Er = Ban; dieſer Güter vom 8. Juni 
szczypczyki srebrne 11 pröb y. 2 15 [g. rowizye i renty, ktöre pobierajgey oböwig- Maja 1859 L. 90 i 2 dnia 15. Czerwea 1859 L. 2000 fl, ferner ri Pachtzins eingezahlten Betrag pr. 
bransoletka zlota warto sci 6 — zany jest jako dochöd trzecij 5 oznajmie 108 postepowanie ugody na tegoz caly ruchomy > nn as auf e gen Gütern dom. 127 
eztery nitek perel wartosc i.. 50 — t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani 2 pro-ſi moze w kraju koronnym 2 wyjgtkiem pograni- en 1 » 26 on. zu Gunſten der Belangten aue 
Röwnoczesnie poleca sig. officyalowi p. Sewe- centöw od obligaoyi 1 instytuto-ſcaa militarnego znajduj4cy sie majgtek nierucho- 970 h auf 3 ddto. 10. November 1823 intabulirte 
rynowi Przybylskiemu dziesiee lokei adamaszku, wych lub stanowych, ani téz 2 Tapia zw nal my, zaprowadzone jest. ini 5 . ee Pachtbeſitz diefer Güter fo wie 
tudziez osm i , lokei grodenaplu do massy po nieruchomych dobrach podatek oplacajgeych, Poniewas stan majatku i cięzarow dotgd wia- 7 er er. ſchlag des Pachtzinſes zugezählte daſelbſt 
4. p. Wojciechu i Annie Dobrzanskich nalezace po albo nareszcie na przedsiebiorstwach podat- domy niejest, przeto tymezasowe zakondykowanie fü hergeſte te er pr. 2000 fl. r den der ee, 
ich oszacowanſu W owych trzech terminach jed- kowi podlegajgoych hipotecznie zabezpieczo- majatku i ksigzek kupieckich panu Notaryuszowi arg 21 unſten der ſelben om. 127 dae 2 
nakze nie ponizej szacunku przez publiczns licy- nych, powinny bye na rok administraeyjny Holtzerowi w Rzeszowie 2 przybraniem sobie 18 > und es 3 are n. 18 a 
tacyg za gotowe Pienigdze sprzeda6 1 zebrany| 1861 wykazane podlug stanu majgtku i do- dwôch eztonköw kupieckich, poleconem zostalo. 81 ntheile der Güter Podolany oder 2 wor 
ezacunek. wraz 2 protokulem oszacowania c. k. chodu w dniu: 31. Pazdziernika 1860 istnie- Po przedlozeniu wykazu stanu majatku i cig-[olne zu ertabuliren und zu löſchen ie n 
Sado wi rzedlozyé. jacego zarbw, do czego J. Leib Reich termin 3 dniowyſum richterliche Hilfe gebeten, worüber die — auf 
Kraköw, dnia 29. Pazdziernika 1860. 4. Odbieranie, sprawdzanie i sprostowanie fasyi udziela sie, dalsze I prawne przedsigwzigte oh 8 r 1860 um 10 uhe Vormittags be: 
1 En ig rue — ak Sadu obwodowego Da der Wendt Hiss der Belangten unbekannt iſt. 
j i ony e. k. 2 . * . ; 
9 Kundmachung N — — 5 he Rzeszöw, dnia 12. Listopada 1860. ſo hat das k. k. Landes Gericht zu deren Vertretung 


in Betreff der Einkommenſteuet in der Stadt Krakau ciw wymiarowi podatku przez c. k. Wiadze| —— ñsĩ?.4i und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 


2 Bi 2 R . 1. 7 it Subſti 7 
für das Verw.⸗Jahr 1861. obwodowa uskuteczhiönemu, Przystoi Wyso- ehe Advokaten Dr. Zyblikiewiez . ituirung des 
Ei 2 ee 5 . undi . undes zesiadecki al 
Zu Folge des a. h. Patentes vom g. October 1800| lich e. k. Dyrekeyi kraowej dochodöw sar. . 20880 Lizitations⸗Ankündigung. (2858. 9 Dat — Kechtsſuhe St * für 


Die Verfrachtung der Tabakgüter vom Bahnhofe zum 
Tabak⸗Magazine in Krakau und vom Bahnhofe zum 
Tabak⸗Magazine⸗ in Bochnia für die Zeit vom 1. Jän: 
ner bis lebten December 1861 wird an den Mindeſt⸗ 


iſt die Einkommenſteuer im Vertww.⸗Jahre 1861 nach den: bowych. 1 a f a 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860] 5. Termin do skladania fasyi dochodéw i eznaj- 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September mien wzgledem stalych poboröw ustanawia 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung sig do dnia ostatuiego Grudnia 1860 r. na- 
vom 10. November 1859 3. 4815 ei I. 1 reszcie 0 ; 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 6, W razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodo-flaſſen werben. e | g t 
in öſterr. Währung zu entrichten. vego 8.055 administracyjng 1861 przed. Die ite bis einſchließlich 6. Decem: aeg beten Lunden andern e 2 3 
In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein: uplywem terminu placenia pierwszej raty nieſber 1860, 6 Uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der 5 Varchelolgung dienlichen anzuzeigen, überhaupt die 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. > 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 


555 ‘ it entweder i 
den im Wege der ſchriftli „[nert, zur rechten Ze ſelbſt zu erſcheinen, oder 
federn ſchriftlichen Concurrenz über die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


kommenſteuer für das Verw.-Jahr 1861 hat das hobe byla jeszeze przepisana, natenczas at do prze- It. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu überreichen. f vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
k. k. Fnanz⸗ Ministerium mit dem Decrete vom IN. . — 800 n lezytosei, pobör i 1 98 Die näheren Bedingungen können bei den k. k. Fi⸗ mittel 15 rn indem fie fid die aus deren Verab⸗ 
October 1860 3. 4250, F.⸗M. Sorgendes angeordnet: dowe sciggnienie tegot podatku nastgpi we- nanz⸗Bezirks⸗Directionen in Krakau, Tarnömw und Boch⸗ herr 9 en Folgen ſelbſt beizumeffen haben 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſt in nale2ytosei roku administracyjnego 1860. Jnia und in der h. o. Regiſtratur eingeſehen werden. f 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterſiegen⸗ ayi i Krakau, am 29. October 1860. 


‚_Potzebne blankiety do przediozenia fasyı il Krakau, am 7. November 1860. 
In der Buchdruckerei des „UZAS,“ | | Buchdruckerei⸗Geſchäſtsleſter? Anton Rother. 


